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Nachdem in 2013 die Systemberater zusammen mit der LWK Münster 

ausgebildet wurden, konnte sich je KIV ein Imker/in für eine kostenlose 
Beratung bewerben.  

Dieser Aufruf wurde sowohl an die KIVs und IVs des Landesverbandes 
Westfälischer und Lippischer Imker e.V. gesendet als auch in der Fachpresse 

(Bienen Journal) gedruckt. Aufgrund dieses Aufrufes haben sich insgesamt 16 
Imkerinnen und Imker gemeldet und die Beratung durch den Systemberater in 

Anspruch genommen.  

Gleichzeitig wurde auf der Homepage des Landesverbandes der aktuelle 

Leitfaden (Version 1) veröffentlicht. 
Die Formblätter, die ebenfalls auf die Homepage gestellt wurden, wurden in 

Zusammenarbeit mit den Beratern und der LWK (Frau Backer-Struss) erstellt. 
Somit kann sich jetzt jeder Imker/in sich die notwendigen Dokumente und 

Informationen herunterladen und somit seine gesetzlich vorgeschriebene 
Dokumentation vervollständigen. 

Nachdem die ersten Beratungen durchgeführt wurden, wurde ersichtlich, dass 
noch minimale Änderungen (z.B. bezüglich der Begrifflichkeiten) am 

vorliegenden Leitfaden vorgenommen wurden. Somit die Version 2 am 

20.10.2014 veröffentlicht.  

Folgende Aktionen wurden dieses Jahr durchgeführt: 

 Treffen der Systemberater an unterschiedlichen Orten im 
Landesverband. (Haus Düsse (18.01.2014, Imkerei-Museum Gescher 

(26.04.2014) und in 45529 Hattingen (08.11.2014). Bei diesem Treffen 
wurden unter anderem die Erstellung der Formblätter, die Überarbeitung 

der Beratungsbögen und des Leitfadens besprochen. Weiterhin wurde die 
Verteilung der Imker/innen, die sich zur Beratung angemeldet hatten, 

auf die Berater verteilt, so dass diese so schnell wie möglich starten 
konnten. Auch die Aktionen, wie zum Beispiel der Apisticus Tag 2014 und 

der Honigmarkt in Witten, wurden zusammen geplant und von allen 
unterstützt. Besonders hervorzuheben ist die Organisation des Standes 

auf dem Honigmarkt in Witten. Dieser wurde durch vier 
Systemberaterinnen komplett selber geplant, organisiert und 

durchgeführt. Das Feedback, welches direkt im Anschluss per Mail kam 

als auch bei dem danach folgendem Treffen war hilfreich um uns auch 
hier zu verbessern.  
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 Vorträge und Schulungen in den IVs und zum anderen Landesverbänden: 
In einigen Imkervereinen und Kreisimkervereinen wurden Vorträge 

gehalten. Diese dienten dazu, dass die Imker/innen in den Vereinen 
möglichst gut und lückenlos über die Beratungen, Auditierungen und 

Zertifizierungen informiert sind.  

 Gewinnung und Schulung der Auditoren.  
Das Jahr 2014 war auch davon geprägt, mögliche Auditoren für die 

Auditierung gemäß dem Leitfaden „QM-Honig und Imkerei“ zur finden 
und auszubilden. Es konnten zwei ausgebildete Systemberater gewonnen 

werden.  
Diese durchliefen die Schulungen und Unterweisungen der ACG-Krefeld. 

Im Anschluss wurden sie als Auditoren für den Leitfaden freigegeben und 
können nun die anstehenden Audits selbstständig und 

eigenverantwortlich durchführen. 

 Abschluss der Beratungen und Anfang der Auditierungen.  

Zum Ende des Jahres 2014 konnte der Vertrag, welcher die ACG mit den 
Imkern abschließt, verhandelt und nach nochmaliger Prüfung durch 

unseren Obmann für Rechtsfragen freigegeben werden. Die ACG wird 
diesen Vertrag an die zu auditierenden Imkern versenden. 

 Durchführung von Hygienegrundschulungen.  
Erstmals wurden im Landesverband Westfälischer und Lippischer Imker 

e.V. Hygienegrundschulungen angeboten. Leider mussten (bis auf einen 

am 15.11.2014) mangels Teilnehmer abgesagt werden. Da anscheinend 
dieses Konzept nicht angenommen wurde, wurde für das Jahr 2015 die 

Anzahl der Schulungen auf zwei reduziert. 

 Planung für das Jahr 2015 

Für das Jahr 2015 sind weitere Aktionen und Informationen geplant. So 
wird sich der Fachbereich insgesamt viermal treffen. Diese Treffen 

werden auf das Gebiet des Landesverbandes verteilt stattfinden. 
Nachdem Erfahrungsaustausch und dem Schulungsprogramm, wird es 

die Möglichkeit geben, dass sich jeder über die Beratungen, 
Auditierungen und Zertifizierungen informieren kann. Zu den einzelnen 

Terminen werden wir aber noch rechtzeitig Bekanntmachungen 
veröffentlichen. 

Die Informationsstände auf dem Apisticus Tag 2015 und dem 
Honigmarkt sind geplant und können (nach den Rückmeldungen der 

Berater) in verbesserter Form dargestellt werden. 

Weiterhin gilt das Angebot, dass jeder, der näheres über die Themen 
Beratung, Auditierung und Zertifizierung wissen möchte, sich bei der 

Geschäftsstelle, bei dem Obmann oder aber auch bei einem der 
Systemberater (Namen und Anschrift stehen auf der Homepage) melden 

kann. Alle sind zu jeder Zeit bereit, Rede und Antwort zu stehen. 

Billerbeck, den 01. Januar 2015 

 
gez. Peter Leuer, Obmann für Zertifizierung 


